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Unterwegs: Gesangverein Sängerlust verbringt Tage in Brandenberg in Tirol

Lieder in kleiner Dorfkirche angestimmt
NIEDER-LIEBERSBACH. Bereits zum
dritten Mal weilte der Gesangver-
ein Sängerlust Nieder-Liebersbach
in Brandenberg in Tirol. Bereits auf
der Hinfahrt wurde ein reichhalti-
ges Frühstück eingenommen, das
der Wirtschaftsausschuss herge-
richtet hatte. Nach der Ankunft in
dem über eine steile Serpentinen-
straße auf einem Hochplateau gele-
gen Ort, bezog die Reisegruppe in
ihrer Unterkunft Quartier.

Gesang in der der Dorfkirche
Am folgenden Tag ging es in die
nahe gelegene Dorfkirche und die
Sänger brachten ein paar Liedbei-
träge, unter ihrem Chorleiter Erich
Schütz, zu Gehör. Anschließend
unternahm die Gruppe mit dem
Gastwirt und Bürgermeister des
Dorfes einen Spaziergang zu einer
Asphaltstockbahn. So wurde eine
Asphalt-Stockmeisterschaft durch-

geführt. Die mit Begeisterung aus-
getragenen Wettkämpfe wurden
zwischendurch mit einer kleinen
„Schluckimpfung“ aus einem Holz-
fässchen durch den Gastwirt unter-
brochen, zur Erheiterung der Ur-
laubsgäste.

Ein Teil der Reisegruppe unter-
nahm am Nachmittag eine Wande-
rung zur Kaiserklamm und zum
Kaiserhaus entlang der Branden-
berger Ache. Auch bestand die
Möglichkeit, auf einem gesicherten
Steig die enge Schlucht der Kaiser-
klamm mit ihren imposanten Steil-
wänden und den tief unten fließen-
den Fluss zu erkunden. Andere
Teilnehmer fuhren nach Ratten-
berg, der kleinsten Stadt Öster-
reichs, um in einer Schauglasbläse-
rei den Glasbläsern beim filigranen
Herstellen der Glaskunst zuzu-
schauen.

Am nächsten Tag ging es zu ei-

ner Tiroler Edelbrennerei in Brixen
im Thale. Das Schnapsbrennen hat
hier lange bäuerliche Tradition. Die
Teilnehmer erfuhren Interessantes
über das Destillieren und durften
auch die hochprozentigen Produk-
te verkosten.

Interessantes über Honig
Ein Besuch im größten Imkerei-
und Naturheilkundemuseum Eu-
ropas stand danach an. In einem
Vortrag vermittelte der Betriebslei-
ter und Imker, Wissenswertes über
den Lebensalltag der Bienenvölker
und deren Produkte – das Probie-
ren des Honigs durfte dabei nicht
fehlen. Am Abend wurden die Er-
gebnisse der Asphalt-Stockmeister-
schaft bekannt gegeben: Mit 99
Punkten war Chorleiter Erich
Schütz der Gewinner des ausgetra-
genen Turniers und freute sich
über den Wanderpokal.

Am vorletzten Tag ging es für die
Reisegruppe mit dem Bus nach
Pertisau an den Achensee inklusive
einer Schiffsrundfahrt und einem
anschließenden Bummel in Perti-
sau.

Am Abreisetag war die Reise-
gruppe in bester Laune. Die Teil-
nehmer bedankten sich beim Ver-
einsvorsitzenden Hans-Joachim
Wolk für die professionelle Reise-
leitung, Chorleiter Erich Schütz,
Hans Jeck, Walter Rohloff, Peter
Krämer und beim Wirtschaftsteam
für die Verpflegung.

w
Mehr Informationen zum Ge-

sangverein Sängerlust 1951
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Aktivitäten und das Vereinsle-

ben sowie über die bevorste-

henden Termine gibt es im In-
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Insgesamt fünf Meisterschaften, zwei Vize-Meisterschaften und zwei Aufstiege kann die weibliche Handballabteilung des TSV Birkenau zum Abschluss der Saison 2013/2014 feiern. Die Verantwortlichen der Handballabteilung nutzen diesen Anlass nicht nur um auf die Saison zurück-

zublicken, sondern auch, um die Erfolge der vergangenen Jahre noch einmal Revue passieren zu lassen.

TSV Birkenau: Feier für fünf Meisterschaften, zwei Vize-Meisterschaften und zwei Aufstiege der weiblichen Handballabteilung findet in der Langenberghalle statt / Musik und Bilder gehören zum Programm

Eines der erfolgreichsten Jahre des Vereins
Duos und Trios auf der Turnmatte
stehen, zeigten, dass sie auch in gro-
ßer Besetzung nicht zu toppen sind,
wenn Musik in Sport verwandelt
wird. Pyramiden aus drei Sportlern,
Spagat, Flic-Flacs mit Salto-Sprün-
gen, ein Halte- und Tempoelement
jagte das nächste und bescherte den
Athleten eine gelungene General-
probe und stehende Ovationen.

Nicht vergessen wurde die Leis-
tung der 15. Person auf dem Feld.
Dass der Verein auch bei den Un-
parteiischen gut aufgestellt ist, dafür
sorgen der Leiter des „Schiedsrich-
terprojektes“, Johannes Kern und
Damen-Abteilungsleiter Michael
Weber mit ihrer Initiative, zu der
kürzlich auch fünf junge Neu-
Schiedsrichterrinnen aus der eige-
nen Handball-Jugend hinzugekom-
men sind.

Applaus für die B-Jugend
Mit ihrem zweiten Auftritt bereitete
Rhein mit dem Stück „Stay“ von
Pop-Musikerin Rihanna den Auftritt
der viertbesten B-Jugend Mann-
schaft Deutschlands vor. Diese Aus-
zeichnung hatte sich das Team um
ihre Trainer Dr. Steffan Schmitt und
Peter Günther in einer furiosen Sai-
son erkämpft und so für einen der
größten Erfolge in der TSV-Ge-
schichte gesorgt.

Das erfolgreiche Meistern dieser
Herausforderung, in der das Team
einmal mehr alles gegeben habe, sei
eine „unfassbare Leistung“, lobten
die Trainer ihre Sportler. Holland
bedankte sich bei den externen Un-
terstützern, wie dem Badischen
Handball-Verband, aber auch bei
den Sponsoren des Vereins. Denn
auch sie stehen im Hintergrund des
Erfolges der weiblichen A-Jugend
des TSV, die die Meisterschaft in der
Oberliga Baden-Württemberg und

nen der ersten D-Jugendmann-
schaft und die Vizemeisterinnen der
zweiten D- und C-Jugendmann-
schaft genossen ihre Sternstunde,
nachdem ausgewählte Szenen der
Spiele und der Emotionalität der
jungen Sportlerinnen durch viele
Bilder zu Musik über die Leinwand
geflimmert waren. Kinogutscheine
und Freifahrten auf der Sommerro-
delbahn hatte Holland, der durch
den Abend führte, als Dankeschön
dabei.

„Ein verdienter Lohn“
„Ein verdienter Lohn“ fand Birke-
naus Bürgermeister Helmut Morr,
der in seinen Grußworten sowohl
die Leistung der Handballerinnen,
als auch die des Vereins betonte. „Es
ist phänomenal, was hier geleistet
wurde“, sagte Morr über das Ergeb-
nis der Arbeit der Trainer, der Sport-
ler, aber auch der Veranstalter des
Abends. Morr erinnerte an das gro-
ße Engagement, das der Verein
nicht nur im Wettbewerbsbereich,
sondern auch bei vielen sozialen Ak-
tivitäten unter Beweis gestellt hatte.
Kreisausschuss-Mitglied Heinz Klee
überbrachte die Grüße von Landrat
Matthias Wilkes, der sich aufgrund
der gleichzeitig stattfindenden Hes-
sen-Tags-Eröffnung entschuldigen
musste. „Was ich hier heute gesehen
habe, verschlägt einem schon den
Atem“, lobte er die Feier und er-
gänzte, dass der Garant zum Erfolg,
das Wohlfühlen im Verein sei, was
der TSV in besonderem Maße reali-
siere.

Einen „Vorgucker“ bescherte die
SVG Nieder-Liebersbach dem Pu-
blikum. Die rund ein Dutzend Akro-
baten präsentierten ihre Show, mit
der sie zweifellos am Hessen-Tag in
Bensheim für Furore sorgen wer-
den. Die Athleten, die eigentlich in

BIRKENAU. Meister meisterlich feiern
– der TSV Birkenau steht beim Wür-
digen der Leistung seiner Damen-
Handball-Teams deren Engage-
ment auf dem Spielfeld der abgelau-
fenen Saison in nichts nach. In der
Langenberghalle hatte das Team
um TSV-Vize Präsident Sven Hol-
land sich mächtig ins Zeug gelegt,
um mit einer Revue aus Musik- und
Sporteinlagen sowie Bildern eines
der erfolgreichsten Jahre der Ver-
einsgeschichte zu feiern. Anlass
hierfür war das Abschneiden der
weiblichen Jugend- und der Senio-
ren-Teams des Vereins, die fünf
Meisterschaften, zwei Vize-Meis-
terschaften und zwei Aufstiege der
Erfolgsbilanz des Vereins zusteuer-
ten.

In der Sporthalle, in der viele
Scheinwerfer die Wände in die Ver-
einsfarben Blau-Orange tünchten
und viele Lichteffekte die professio-
nelle Bühnenpräsentation unter-
malten, unterstrich der TSV vor den
Athleten, deren Eltern, vielen Ver-
einsmitgliedern und Fans in einem
beeindruckenden Abend, jene Leis-
tung, die Sportler selbst, aber auch
all die, die sie in den vergangenen
Monaten unterstützten. Das Publi-
kum ließ an den stilvoll dekorierten
Tischen die Saison Revue passieren
und genoss die zwanglose Party, die
sich an den offiziellen Teil der Meis-
terschaftsfeier anschloss.

Sternstunde für die Jüngsten
Nach dem feierlichen Einmarsch
der Mannschaften, der mit toller
Musik und Beleuchtung zelebriert
wurde, begrüßte die junge Birke-
nauer Sängerin Friederike Rhein die
Gäste mit dem Song „Skyfall“ der
britischen Künstlerin Adele. Danach
kamen die jüngsten Tor-Jägerinnen
auf die Bühne. Die Kreismeisterin-

bewerbs geschuldet war – lässt ver-
muten, dass dieses Team, auch auf-
grund der hervorragenden Ergeb-
nisse des Nachwuchses, in der
nächsten Runde auf hohem Niveau
mitspielen wird.

Besonders geehrt wurden an die-
sem Abend aber auch die zahllosen
Helfer, die im Pressebereich, als Be-
treuer, Helfer und Organisatoren
dafür gesorgt haben, dass die TSV-
Damen ein Umfeld für ihren Sport
vorfanden, das ebenso professionell
war, wie das Gestalten dieser Meis-
terschaftsfeier. Das Fest machte
deutlich, dass das Hand-in-Hand-
Arbeiten der Vereinsfamilie TSV-
Birkenau Garant dafür sein dürfte,
dass sich dieses Fest in absehbarer
Zeit wiederholen wird. uf

so darf man getrost die Aktiven der
Reserve-Mannschaft der Seniorin-
nen, die sich in der nächsten Saison
über Neuzugänge aus der A-Jugend
freuen dürfen, bezeichnen. Sie hol-
ten nicht nur den Kreismeistertitel
und den Aufstieg in die Landesliga,
sondern unterstützten auch die er-
folgreiche erste Mannschaft des
Vereins.

Mit dem Song „Rolling in the
deep“ von Adele schuf Rhein Am-
biente für die erste Damen-Mann-
schaft des TSV. Ihre Meisterschaft in
der Badenliga bescherte ihnen den
Aufstieg in die Oberliga. Dass dies
mit gefühlten Null-Minus-Punkten
geschah – zwar musste ein Spiel
kampflos abgesagt werden, was
aber der Doppelbelastung des Wett-

den Einzug in das Viertelfinale der
Deutschen Meisterschaft gestemmt
hatten.

Einen witzigen Filmbeitrag hat-
ten die Veranstalter im Vorfeld mit
den Eltern aufgenommen, in dem
sie sich ironisch für all das bedank-
ten, was sie nicht tun konnten, nur
weil ihr Nachwuchs derart erfolg-
reich war: Angegriffene Nervenkos-
tüme, Kuchenbacken bis zum An-
schlag, Reisen quer durch die Repu-
blik. Aber als die Eltern gemeinsam
ihre selbst gereimte Version des
Songs „An Tagen wie diesen“ vor-
trugen, wurde deutlich, dass sie
eben jene Aktivitäten nur all zu ger-
ne ein weiteres Mal auf sich nehmen
würden.

„Hanna Dampf in allen Gassen“,

Viel Beifall gab es für die einzelnen Mannschaften des TSV Birkenau bei der Meisterschaftsfeier in der Langenberghalle. BILD: GUTSCHALK
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Wir haben geheiratet

Marco &

Florentine Gosdzik
geb. Zimmermann

Wir haben uns am 07. Juni 2014 auf dem Standesamt Hems-

bach das Ja-Wort gegeben. Mit uns freuen sich unsere Tochter

Merle, unsere Familien und Freunde!


